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ift 2BiE. Schmib, griebenSrichter, oon Dberehrenbingen,
®tuar ift 3ltbert ^lütter, ait SetreibungSbeamter, non
Sengnau, Rafftet ift SInbreaS Suter, îftegojiant, oon
Sengnau.

Sautoefen in ïlrbott. £>err 3trcf)ite!t Ott hat gegen»
roärtig ein ^ßrojeft in 3lrbeit, vis-à-vis ber ftäbtifcEjen
Sabeanftalt ein Quartier non 6—7 Käufern mit jirïa
2», 3», 4», unb 5=jimmrigen 2Bot)nungen unb zugleich
ein SolîSbab in 23erbinbung mit guteingerichteten ©injel»
bäbern unb fctjönen SOßirtfdhaftSräumen unb gremben»
zimmern ju erfteEen, fobaf) Sommer unb 9Binter ïalte
unb roarme 93äber zu haben mären.

Sitte grofêc ^arfettfabrif am Sobettfee. „Sarïett»
fabri! Sangenargen=9ÖRünchen, ©. m. b. $. in Sangenargen."
Unter biefer girma raurbe ein Unternehmen gegrünbet,
baS fperfteEung unb Setrieb oon Sarletten unb fonftigen
Sobenbetagen tc., inSbefonbere ber ©rroerb unb gort»
betrieb ber bisherigen Sarïettfabriï beS @. o. granî'e
in Sangenargen bejroedft. SaS Stammïapital beträgt
9R. 700,000.

Sauuiefen itt St. SRorih. SaS .giotet Seloebere in
St. Storih (31.=©.) gibt 400 neue Sïïtien à 1000 gr.
auS, um baS Slîtienïapital um ben Setrag oon 400,000
gr. (oon 300,000 auf 700,000) ju erhöhen unb baS
$otel bebeutenb ju ertoeitern. Sie ©rroeiterung unb ber
bamit oerbunbene Umbau erfolgt nadh ben Plänen ber
girma Hartmann & Sie.

35er juieite Simplontunnel. 3luS ber SunbeSftabt
roirb uns gemelbet: Sen [Räten toirb in nädhfter geit,
jebenfaliS auf bie Sommerfeffion, eine Sorlage mit
Krebitbegehren für bie fofortige Inangriffnahme beS
jroeiten Simptontunnels jugehen.

Sifierlorreftion. Sem oon ber Saubireîtion oor=
gelegten SSertrag ber fcbaffhaufer ïantonalen SBafferbau»
oerioattung unb bem SaugefdEjäft ©b. ßuggenberger &
So. in aOBinterthur über bie 3luSführung ber ©rbarbeiten
uttb Uferoerftcherungen an ber Siberïorreîtion, ©emarïung
Stbern, oon ber Srücte im Sorf Sibern bis an bie
©emarïungSgrenze gegen |>ofen tourbe bie regierungS»
rätliche ©enehmigung erteilt.

Ser erfte Spatenftreitfj ber beffetu Serg» unb £at=
Uerbittbttttg im Danton gug ift gefallen. Sorle^te 2Bocl)e
langten bie erften braunen Söhne beS SübenS in SRen»

jingen an, um unter Seitung oon $rn. SamSeger bie
Slrbeiten zu beginnen. Sa roegen beS Sd)nee§ bie 23er»

hättniffe beim Sc£)miebtti noch nicht günftige finb, ift ber
3lnfang nicht bort, roie oorgefehen, fonbern bei SRib»

furren gemacht roorben.
Saittoefen itt St. ©aüett. (Korr.) 3luf ber Oftfeite

beS [RegierungSgebäubeS, biefeS Saubenîmals auS fürft=
abtifcher geit, finb bie Sifiere für ben SReubau beS !an=
tonalen SaboratoriumS aufgeftetlt. Sen gegentoartigen
einftöctigen Sau foE ein ftattlid)eS ©ebäube eiferen,
liefern ?ßrojeft mirb nun ernftlicf) Dppofition gemalt,
roeit baS neue ©ebäube einen bebeutenben Seil ber Oft»
front beS [RegierungSgebäubeS oerbecfeit, beffen ©inbrucf
.roefentlidf) beeinträchtigen unb baS hübfc£)e ©ärtctjen oor
beut ©ebäube ganz befeitigen mürbe. Sie. Serlegung
märe, roie bie ©egner bemerf'en, audh auS feiterpolijei»
liehen ©rünben angebracht.

lieber bie eingefchränften unb nach jeber [Richtung
unjureidhenben Serhältniffe ber $afenftation 9Rorfd)ach
tft an ber legten Serfammlung beS bortigen gemein»
nü^igen SereinS lebhaft Mage geführt roorben, bie
umftänblidje SIbfertigung ber [Reifenben unb beS ©e=
päcfeS forbere ba§ ©efpött ber gremben h«tau§- gn
erfter Stnie foEten fchon gu beginn ber Saifon ba§ @e=
päctbureau erroeitert unb bie Sdbalterräume in befferen
guftanb oerfetst fein.

3)ie Slrbeiten att ber Shwtforreftiou uttb Sahnhof»
attlage itt SSattroit haben begonnen, gurjeit finb täglich
jirïa 50 3lrbeiter befctjäftigt.

Sie Sauten für bas eibgen. Sdjühenfeft in giirich.
Sie geftbauten foEen al§ ©anjeg ein mittelalterliches
3leufjere mit reichem garbenfdjmucî beïommen. 3lEeS

toirb in §olj ausgeführt. SaS Saububget fieht eine

©efamtauSgabenfumme oon gr. 300,000 oor; baoott
entfaEen auf gefthütte 90,000. SierhaEe 10,000, Schief)»

ftanb 27,000, Scheibenftanb 33,000, Sorbauten 6500,
9Reooloer»Scheibenftanb 5000, eleftrifcf)e Säuteinrichtungen
7000, Seforationen beS geftplatjeS unb ©ebäubeunter»

halt roährenb beS gefteS 6000 granïen. Sie eigentliche
gefthaEe für baS ^ublifum roirb 40 m breit unb 111 m
lang roerben. Sie ift für 4265 banïettierenbe Eßerfonen

berechnet. Sen ©ingang jur gefthütte bilbet ein grofjer
Sorhof mit fctjmuc!em portal, gn biefem Sorhof roerben

untergebradht : 5ßoft, Selegrapl), Sanität, 5ßolijei, greffe.
Ser Sorhof hat bireïte Serbittbung mit bem geftplah
unb ber jenfeitS gelegenen Subenftabt. gn gleicher

[Richtung roie ber bereits beftehenbe permanente Sdhte^»

ftanb roirb bie neue Scfjiefjhaße erbaut. @S roerben
142 neue Scljeibenftänbe eingerichtet Sie Küche,- bie

1600 faft, unb 12 grofje Kochherbe erhält, roirb im

erften Stocf untergebracht.
S^ulhanSbau gelbbad) ant gürichfee. gm Saufe

biefeS SommerS roirb in gelbbach ein neues SE)ulhauS
gebaut; baS Saugefpann ift errichtet.

SdjuIhflnSban Dlten. (©emeinberatSoerhanblungen).
@S roirb baS Sorgehen in Sadhen beS SdhuthauSbaueS
befdhloffen roie folgt: Sorerft roirb jur gefifteEung ber

Sebürfniffe für ben neuen SchulhauSbau eine gemeinbe»

rättiche Spejialt'ommiffion geroählt, beftehenb auS ben
Stabtammann Sietfclji, 3lnton gemp, Sheobor

Sorner, ^anS 3îeinharbt unb Sluguft Kamber. Siefe
Kommiffion hat bie bejüglidhen Sorf^läge ber S^ul»
ïommiffon ju prüfen unb Seridht unb Antrag einju»
bringen, gu ben KommiffonSfitjungen finb audh ber
Sräftbent ber Schulfontntiffion, foroie ber Eteltor einju»
laben, gür ben SchulhauSbau unb bie bejüglidhen Sor»
arbeiten roirb eine 15gliebrige Spejialfommiffion befteEt,
roeldhe folgenbe Obliegenheiten hat : Prüfung unb Segut»
achtung ber Sorfdjläge ber Sürgergemeinbe in Sejug
auf bie Slahabtretung, Strafjenanlagen unb Kanalifation
auf bem ©ebiete beS SdhulhauSarealS. lieber biefe
?ßuntte unb fämttidhe burdh bid Sinnahme ber Sorfdhtäge
ber Sürgergemeinbe fidh ergebenben Konfequenjen hat
biefe Kontmiffion in erfter Sittie Sericht unb Slntrag
einzubringen, gerner hat bie Kommiffion ju berichten
über bie Sefchaffung ber $läne, ob hierüber eine Kon»

îurrenjauSfdhreibuttg ftattjufinben habe ober bie g3tan=
oortage beS SauamteS benutzt roerben !önne. hierauf
roirb ber ©emeinberat ber ©emeinbeoerfammtung be»

ftimmte Sorfdhläge unterbreiten. Stach ©enehmigung
beS projettes unb ©rteitung beS KrebiteS burdh öte ®e»
meinbe roirb ftcf) bann bie Kommiffion mit ben 3luSfüh»
rungSarbeiten ju befaffen haben, gn biefe Kommiffion
roerben geroählt bie i)-Ç. guleS oon 3lrj, Sürgerammann,
gerb. o. 3lrj, Sireîtor Sdherer, Pfarrer SReier, ©. Sien»
harb, Sr. SRaj oon 3lrj, Sireîtor 3lEemann, ©onftan»
tin oon Slrj, Sohn, ©bm. ©ggenfdhroiler, Sßalter Seiart,
Saul Sûttiîer, ©leïtr. Sedhn., 3lrnolb o. 3lrp, 2lrcl)ite!t,
Sohn, Eteftor Seuter, Sehrer ^enjirof unb Sireîtor
Stampfli.

Uerscftiedenes.
©itte ©tttbetfung. Ser Sojent Etinmann an ber

llnioerfität Upfala hat taut „grîf. gtg." ein Verfahren
ber ©eroinnung oon Slluminium auS blauem Son
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ist Will. Schmid, Friedensrichter, von Oberehrendingen,
Aktuar ist Albert Müller, alt Betreibungsbeamter, von
Lengnau, Kassier ist Andreas Suter, Negoziant, von
Lengnau.

Bauwesen in Arbon. Herr Architekt Ott hat gegen-
wärtig ein Projekt in Arbeit, vis-à-vis der städtischen
Badeanstalt ein Quartier von 6—7 Häusern mit zirka
2-, 3-, 4-, und 5-zimmrigen Wohnungen und zugleich
ein Volksbad in Verbindung mit guteingerichteten Einzel-
bädern und schönen Wirtschaftsräumen und Fremden-
zimmern zu erstellen, sodaß Sommer und Winter kalte
und warme Bäder zu haben wären.

Eine große Parkettsabrik am Bodensee. „Parkett-
fabrik Langenargen-München, G. m. b. H. in Langenargen."
Unter dieser Firma wurde ein Unternehmen gegründet,
das Herstellung und Betrieb von Parketten und sonstigen
Bodenbelagen ec., insbesondere der Erwerb und Fort-
betrieb der bisherigen Parkettfabrik des E. v. Franke
in Langenargen bezweckt. Das Stammkapital beträgt
M. 700,000.

Bauwesen in St. Moritz. Das Hotel Belvedere in
St. Moritz (A.-G.) gibt 400 neue Aktien à 1000 Fr.
aus, um das Aktienkapital um den Betrag von 400,000
Fr. (von 300,000 auf 700,000) zu erhöhen und das
Hotel bedeutend zu erweitern. Die Erweiterung und der
damit verbundene Umbau erfolgt nach den Plänen der
Firma Hartmann à Cie.

Der zweite Simplontunnel. Aus der Bundesstadt
wird uns gemeldet: Den Räten wird in nächster Zeit,
jedenfalls auf die Sommersession, eine Vorlage mit
Kreditbegehren für die sofortige Inangriffnahme des
zweiten Simplontunnels zugehen.

Biberkorrektion. Dem von der Baudirektion vor-
gelegten Vertrag der schaffhauser kantonalen Wasserbau-
Verwaltung und dem Baugeschäft Ed. Huggenberger <à

Co. in Winterthur über die Ausführung der Erdarbeiten
und Uferversicherungen an der Biberkorrektion, Gemarkung
Bibern, von der Brücke im Dorf Bibern bis an die
Gemarkungsgrenze gegen Hosen wurde die regierungs-
rätliche Genehmigung erteilt.

Der erste Spatenstreich der bessern Berg- und Tal-
Verbindung im Kanton Zug ist gefallen. Vorletzte Woche
langten die ersten braunen Söhne des Südens in Men-
zingen an, um unter Leitung von Hrn. Ramseyer die
Arbeiten zu beginnen. Da wegen des Schnees die Ver-
Hältnisse beim Schmiedtli noch nicht günstige sind, ist der
Anfang nicht dort, wie vorgesehen, sondern bei Nid-
surren gemacht wordem

Banwesen in St. Gallen. (Korr.) Auf der Ostseite
des Regierungsgebäudes, dieses Baudenkmals aus fürst-
abtischer Zeit, sind die Visiere für den Neubau des kan-
tonalen Laboratoriums aufgestellt. Den gegenwärtigen
einstöckigen Bau soll ein stattliches Gebäude ersetzen.
Diesem Projekt wird nun ernstlich Opposition geinacht,
weil das neue Gebäude einen bedeutenden Teil der Ost-
front des Regierungsgebäudes verdecken, dessen Eindruck
wesentlich beeinträchtigen und das hübsche Gärtchen vor
dem Gebäude ganz beseitigen würde. Die. Verlegung
wäre, wie die Gegner bemerken, auch aus feuerpolizei-
lichen Gründen angebracht.

Ueber die eingeschränkten und nach jeder Richtung
unzureichenden Verhältnisse der Hafenstation Rorschach
ist an der letzten Versammlung des dortigen gemein-
nützigen Vereins lebhaft Klage geführt worden, die
umständliche Abfertigung der Reisenden und des Ge-
päckes fordere das Gespött der Fremden heraus. In
erster Linie sollten schon zu Beginn der Saison das Ge-
päckbureau erweitert und die Schalterräume in besseren
Zustand versetzt sein.

Die Arbeiten an der Thurkorrektion und Bahnhof-
anlage in Wattwil haben begonnen. Zurzeit sind täglich
zirka 00 Arbeiter beschäftigt.

Die Bauten für das eidgen. Schützenfest in Zürich.
Die Festbauten sollen als Ganzes ein mittelalterliches
Aeußere mit reichem Farbenschmuck bekommen. Alles
wird in Holz ausgeführt. Das Baubudget sieht eine

Gesamtausgabensumme von Fr. 300,000 vor; davon
entfallen auf Festhütte 90,000. Bierhalle 10,000, Schieß-
stand 27,000, Scheibenstand 33,000, Torbauten 6500,
Revolver-Scheibenstand 5000, elektrische Läuteinrichtungen
7000, Dekorationen des Festplatzes und Gebäudeunter-

halt während des Festes 6000 Franken. Die eigentliche
Festhalle für das Publikum wird 40 m breit und 111 m
lang werden. Sie ist für 4265 bankettierende Personen
berechnet. Den Eingang zur Festhütte bildet ein großer
Vorhof mit schmuckem Portal. In diesem Vorhof werden

untergebracht: Post, Telegraph, Sanität, Polizei, Presse.

Der Vorhof hat direkte Verbindung mit dem Festplatz
und der jenseits gelegenen Budenstadt. In gleicher

Richtung wie der bereits bestehende permanente Schieß-

stand wird die neue Schießhalle erbaut. Es werden
142 neue Scheibenstände eingerichtet Die Küche,- die

1600 m' faßt, und 12 große Kochherde erhält, wird im

ersten Stock untergebracht.
Schulhausbau Feldbach am Zürichsee. Im Laufe

dieses Sommers wird in Feldbach ein neues Schulhaus
gebaut; das Baugespann ist errichtet.

Schulhausban Ölten. (Gemeinderatsverhandlungen).
Es wird das Vorgehen in Sachen des Schulhausbaues
beschlossen wie folgt: Vorerst wird zur Feststellung der
Bedürfnisse für den neuen Schulhausbau eine gemeinde-
rätliche Spezialkommission gewählt, bestehend aus den

HH. Stadtammann Dietschi, Anton Zemp, Theodor
Borner, Hans Reinhardt und August Kamber. Diese
Kommission hat die bezüglichen Vorschläge der Schul-
kommisson zu prüfen und Bericht und Antrag einzu-
bringen. Zu den Kommiffonssitzungen sind auch der
Präsident der Schulkommission, sowie der Rektor einzu-
laden. Für den Schulhausbau und die bezüglichen Vor-
arbeiten wird eine 15gliedrige Spezialkommission bestellt,
welche folgende Obliegenheiten hat: Prüfung und Begut-
achtung der Vorschläge der Bürgergemeinde in Bezug
auf die Platzabtretung, Straßenanlagen und Kanalisation
auf dem Gebiete des Schulhausareals. Ueber diese

Punkte und sämtliche durch die Annahme der Vorschläge
der Bürgergemeinde sich ergebenden Konsequenzen hat
diese Kommission in erster Linie Bericht und Antrag
einzubringen. Ferner hat die Kommission zu berichten
über die Beschaffung der Pläne, ob hierüber eine Kon-
kurrenzausschreibung stattzufinden habe oder die Plan-
Vorlage des Bauamtes benutzt werden könne. Hierauf
wird der Gemeinderat der Gemeindeversammlung be-

stimmte Vorschläge unterbreiten. Nach Genehmigung
des Projektes und Erteilung des Kredites durch die Ge-
meinde wird sich dann die Kommission mit den Ausfüh-
rungsarbeiten zu befassen haben. In diese Kommission
werden gewählt die HH. Jules von Arx, Bürgerammann,
Ferd. v. Arx, Direktor Scherer, Pfarrer Meier, G. Lien-
hard, Dr. Max von Arx, Direktor Allemann, Constan-
tin von Arx, Sohn, Edm. Eggenschwiler, Walter Belart,
Paul Büttiker, Elektr. Techn., Arnold v. Arx, Architekt,
Sohn, Rektor Beuter, Lehrer Henziroß und Direktor
Stampfli.

ilmchieüeim.
Eine Entdeckung. Der Dozent Rinmann an der

Universität Upsala hat laut „Frkf. Ztg." ein Verfahren
der Gewinnung von Aluminium aus blauem Ton
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entbedt, welche! im ©roÇbetrieb bie gabtitatton äujjerft
mbitligen fott.

3«r SBarmtng. ®rei junge Seute tnt 3tlter non 16
bt§ 17 labten, bie itt einem SBalbe bei Sttiirfjtracf) (Et.
Berti) 9lefte unb Steine gegen bie Start ft romleitung
ber Eanber* unb |>agnedwerfe geworfen batten*
finb nom Siebter gu brei unb gwei ïagen ©efängnil
nerurteilt worben. ©in Stft batte Eurgfcbhtfj oerurfacbt,
fo bajj bie Stromleitung im gangen Staretat für einen
SRoment unterbrochen mar. gn Bern ftanben £ramwat)§
ftitl unb e! brannten Sicherungen bureb; auch waren
bie Störungen mit ©efäbrbung non Stlîenfd^enfeéen ner»
bunben. ®ie brei oerurteitten günglinge wenbeit fid)
nun an bie Bunbeloerfammtung mit einem Begnabi=
gefudj, bal nom ©emetnberat unb nom 9îegierung§fiatt=
batter empfobten wirb. ®er Bunbelrat beantragt aber
Ébtebnung unb gwar mit fotgenber Begrünbung : „®te
Petenten ftammen aul einer ©egenb, wo bie eteftrifc^e
Eraft fdjon feit längerer $eit P Beleuchtung!* unb
anberen gweden benutzt wirb unb fie mußten at! güng*
finge non 16 unb 17 gabren wiffen, bafj mit Störung
ber ba! gange Sat unb weite Umgegenb mit Eraft ner»
febenben Seitung großer mittelbarer unb unmittelbarer
Schaben oerbunben fei unb ©efäbtbttngen a tier Strt
entfteben. Sie würben baber mit ©runb für ihre .£>anb=

fitngen oerantworttieb erttärt unb ber SRtdjter bat bei

Slnmeffung ber Strafe innerhalb ber gefeblidjen ©rettgen
ba! jugenbtiebe Sttter ber Scbutbigen nottauf berüdEfic£)=

tigt. ©ängtid^e Straftofigfeit märe in biefem gälte nicht
am Paige". ®er jugenbtiebe llebermut entfebutbigt eben

berartige Uebertretungen nic£)t, wa! fid) alte biejenigen
werten mögen, welche etwa bie Suft anwanbett, gu ner=
fueben, ob fie mit Steinen ober anbern StBurfgefdjoffen
bie etettrifdjen Seitungen treffen tonnen.

Sie grage, ift für SMmpfnmfdjereteu Stieberbruct--

bampfbetrieb einer ^ocbbrnctbantpfnnlnge gleichwertig,
tauchte auch bei un! in ber Schweig gerabe in ber
testen geit wieberbott auf, fo bafj wir annehmen muffen,
bafj bie Beantwortung berfetben non fad)männifd)er
Seite fowobt für fpotetier!, al! auch für äBäfcbereibefiiger
non großem SBert ift. 2öir motten belbatb nicht oer*
fäumen, auf eine Eorrefponbeng aufmertfam gu machen,
bie oorige 2Bo<be in ber internationalen 9Bäfcberei=

geitung, Berlin, einer ber erfteti gaebbtätter Seutfcb»
tanb!, gu lefen war.

®ie grage lautete:

ift eine Sfieberbructbampfantage für eine Sampf*
wäfeberei einer Eeffetanlage mit 6—8 Sttmofpbären Sruct
gleichwertig S @3 fott $otet= unb fjMüatwäfdje gemäßen
werben, unb bie Stntwort:

1. gür eine SBäfdjerei ift eine ültieberbrudbampf*
antage nur in fettenen ungewöhnlichen gälten gu empfeb=
ten, benn bie Bermenbung non Sîieberbrudbampf er*

forbert ba! ©inlegen befonberer fpeigftäcben in bie 2Bafd)=

mafebinen unb Saugento^er unb nerteuert biefe baburd)
um girf'a 10 pogent. im Eatanber läfjt fict) URieber*

brudbampf überhaupt nur bann nerwerten, wenn man
mit einer Seiftung gufrieben ift non '/a—V» ber Seiftung
eine! fpocbbrudfatanber!. Slber auch bann ftebt bie

Stppretur ber Üßäfcfje hinter berjenigen eine! $od)brud*
talanber! gurüct. Bei ber Slntage non 9tieberbrucfhei=
gung ift ferner gu berüc£'ftcf)tigen, bafj ber böcbfte äBaffer*
fpieget im Eeffet tiefer liegen mufj, at! bie tieffte Stelle
ber gu bebeigenben gläcbe.

2. ©ine Sfieberbructbampfantage !ann für eine ®ampf=
wäfeberei nie ba! teiften, wa! eine Eeffetanlage mit 6
bi! 8 Sltmofpbären Ueberbrud teiftet. ®a ber Sutd
im Stieberbrudfeffet gar nicht niet höh®* ift at! wie ber
Siebepunft bei SBaffer!, unb ba ber Sampf nur wenig

Srud bat, fo würben fie bie SBäfdje taunt gum Eocben
bringen, atfo nicht rein fdjaffen. Sluct) würbe febr niet
geit nertoren geben mit ber SBäfdje.

Wi. Baumann, Borgen
Roiladen-FabHk 47tu

Hlfeftes Etabliffemenl dieler Brandie
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme

Rolljaiousien
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schu9ih£äuser>, Hôtels ètc

2asial«itn * KclMulznii

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem,

nordischem oder uberseeischem Holze.

«fia

Ifpfitpptpn • Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17
ICI U Olol

^ Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
~~

„ Max Stephan, Schlossermeister, Pérolles-Froiburg.

Hm der Praxis — für die Praxis.
fr«a«n.

NB. >Berfnufd=, Saufdp unb 3lrbeitögefnc!)e werben
unter biefe Dtubrit nietjt öufgenemme« ; berartige Hingeigen ge*
bören in ben gnferateuteit be§ SSIattel. gragen, meldje „unter
©Ijiffre" erfdjeinen fotfen, motte man 20 ©të. in SDtarten (für
ßufenbung ber Offerten) beilegen.

38. Sßetdje Çolgroarenfabrit ober meeb. Sdjreinerei liefert
Säferfi'iflungen au§ 18 mm SSrettern in fauberm mögt, aftreinem
Stottanuenfjotg nad) Uiafiaugabe V ®ie gütlungen mühen eine
SSreite oon 30 cm aufwärts ba&en unb bürfen nid)t oerleimt fein.
®ef(. Offerten mit Preisangabe per m' an bie ©jpebition unter
©biffre B 28.

39. SBer liefert efdjene ßauftöde für 9Jtetjger 7 ©eft.
3lbreffen unter ©tjiffre D 29 an bie ©jpebition.

30. SBer liefert ein SEBaggon trodene, parallele tannene
33retter, 15 mm biet, II. ober II. bis III. Sti., mit Hingabe ber
Sänge, ber S3reite unb beê äujierflen preifeS franfo (Station
Denfingen? Offerten unter ßljiffre Z an bie ©jçpeb.

31. 3Ber liefert Heine S8engin=9Botoren in ber Stärte oon
V-i—'A PS? Offerten unter ©fiiffre F 31 beförbert Me @j;peb.

33. 2Ber liefert innert oier Söodjen 2 fjalbgewunbene treppen
ohne ©elänber? dritte in S3ud)en= ober ©idjenljolj.

33. SDBer befaßt fid) mit Siefern unb Segen oon Sinoleum*
böben Offerten erbeten an gob- S3öfd), £>arb Dberrieb (St. ©all.)

34. 3Ber oerfertigt EamtwlRäber in §otgtonfiru!tion oon
3,40 m ®nrd)meffer innert furger gät unb gu weldbem preië?
Offerten an bie ©ppebition unter ©biffre S B 34 an bie ©ypeb.

35. 9Ber liefert SRetaUgtocfen für eleîtrifdje Qwecte oon
12—40 cm Snrcbmeffer? Offerten unter ©biffre B 35 an bie
©jpebition.

36. ©efudjt ein ftefienber gebraudjter ®ampfïeffet oon ca.
20 m* Speigflädje, ferner ein ftebenber ober liegender ®ampf£effet
oon 20—35 m* .ßeicftädie. Offerten an bie ©rpebition unter
©biffre B 36.

37. 2Ber fabriziert tannene unb bartbölgene SEBafdjbretter,
gegapft? ®ie bagu nötigen SSledje werben felbft geliefert.

38. Sffio werben bie befannten Schweiger golgbobrer fabri=
giert? Sobnt e§ fid), foldje ftumpf geworbene größere löobrer
auffrifeben gu taffen? 2Ber beforgt bie§?

39. Sßer bätte eine S8etonmafd)ine, mit §anb=, eo. Sraft=
SSetrieb, für girla einen 9JJonat gu oermieten? Offerten unter
©biffre A G 39 an bie @£peb.

40. SBünfdje 1-2 SBaggonë Stujibaumbretter, ebenfooiet
©udjenbretter gu laufen, eoent. runb. ©rbitte Offerten für nur
Ia. SBare unter ©biffre M 40 an bie ©gpeb.
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entdeckt, welches im Großbetrieb die Fabrikation äußerst
verbilligen soll.

Zur Warnung. Drei junge Leute im Alter von 16
bis 17 Jahren, die in einem Walde bei Wichtrach (Kt.
Bern) Aeste und Steine gegen die Starkstromleitung
der Kander-- und Hagneckwerke geworfen hatten,
sind vom Richter zu drei und zwei Tagen Gefängnis
verurteilt worden. Ein Ast hatte Kurzschluß verursacht,
so daß die Stromleitung im ganzen Aaretal für einen
Moment unterbrochen war. In Bern standen Tramways
still und es brannten Sicherungen durch; auch waren
die Störungen mit Gefährdung von Menschenleben ver-
bunden. Die drei verurteilten Junglinge wenden sich

nun an die Bundesversammlung mit einem Begnadi-
gesuch, das vom Gemeinderat und vom Regierungsstatt-
Halter empfohlen wird. Der Bundesrat beantragt aber

Ablehnung und zwar mit folgender Begründung: „Die
Petenten stammen aus einer Gegend, wo die elektrische

Kraft schon seit längerer Zeit zu Beleuchtungs- und
anderen Zwecken benutzt wird und sie mußten als Jüng-
linge von 16 und 17 Jahren wissen, daß mit Störung
der das ganze Tal und weite Umgegend mit Kraft ver-
sehenden Leitung großer mittelbarer und unmittelbarer
Schaden verbunden sei und Gefährdungen aller Art
entstehen. Sie wurden daher mit Grund für ihre Hand-
lungen verantwortlich erklärt und der Richter hat bei

Anmessung der Strafe innerhalb der gesetzlichen Grenzen
das jugendliche Alter der Schuldigen vollauf berücksich-

tigt. Gänzliche Straflosigkeit wäre in diesem Falle nicht
am Platze". Der jugendliche Uebermut entschuldigt eben

derartige Uebertretungen nicht, was sich alle diejenigen
merken mögen, welche etwa die Lust anwandelt, zu ver-
suchen, ob sie mit Steinen oder andern Wurfgeschossen
die elektrischen Leitungen treffen können.

Die Frage, ist für Dampfwaschereien Niederdruck-

dampfbetrieb einer Hochdrnckdampfanlage gleichwertig,
tauchte auch bei uns in der Schweiz gerade in der
letzten Zeit wiederholt auf, so daß wir annehmen müssen,

daß die Beantwortung derselben von fachmännischer
Seite sowohl für Hoteliers, als auch für Wäschereibesitzer
von großem Wert ist. Wir wollen deshalb nicht ver-
säumen, auf eine Korrespondenz aufmerksam zu machen,
die vorige Woche in der Internationalen Wäscherei-
Zeitung, Berlin, einer der ersten Fachblätter Deutsch-
lands, zu lesen war.

Die Frage lautete:
Ist eine Niederdruckdainpfanlage für eine Dampf-

Wäscherei einer Kesselanlage mit 6—8 Atmosphären Druck

gleichwertig Es soll Hotel- und Privatwäsche gewaschen

werden, und die Antwort:
1. Für eine Wäscherei ist eine Niederdruckdampf-

anlage nur in seltenen ungewöhnlichen Fällen zu empfeh-
len, denn die Verwendung von Niederdruckdampf er-
fordert das Einlegen besonderer Heizflächen in die Wasch-
Maschinen und Laugenkocher und verteuert diese dadurch
um zirka 10 Prozent. Im Kalander läßt sich Nieder-
druckdampf überhaupt nur dann verwerten, wenn man
mit einer Leistung zufrieden ist von s/s—V» der Leistung
eines Hochdruckkalanders. Aber auch dann steht die

Appretur der Wäsche hinter derjenigen eines Hochdruck-
kalanders zurück. Bei der Anlage von Niederdruckhei-
zung ist ferner zu berücksichtigen, daß der höchste Wasser-
spiegel im Kessel tiefer liegen muß, als die tiefste Stelle
der zu beheizenden Fläche.

2. Eine Niederdruckdampfanlage kann für eine Dampf-
Wäscherei nie das leisten, was eine Kesselanlage mit 6
bis 8 Atmosphären Ueberdruck leistet. Da der Druck
im Niederdruckkessel gar nicht viel höher ist als wie der
Siedepunkt des Wassers, und da der Dampf nur wenig

Druck hat, so würden sie die Wäsche kaum zum Kochen
bringen, also nicht rein schaffen. Auch würde sehr viel
Zeit verloren gehen mit der Wäsche.

M. UlM
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Wî âîlplilîtl! — M Oie

dl8. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ets. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

S8. Welche Holzwarenfabrik oder mech. Schreinerei liefert
Täferfüllungen aus 18 mm Brettern in sauberm mögl. astreinem
Rottannenholz nach Maßangabe? Die Füllungen müßen àBreite von 30 em aufwärts haben und dürfen nicht verleimt sein.
Gefl. Offerten mit Preisangabe per m^ an die Expedition unter
Chiffre S 28.

ÄS. Wer liefert eschene Haustöcke für Metzger? Gefl.
Adressen unter Chiffre 0 29 an die Expedition.

ZV. Wer liefert ein Waggon trockene, parallele tannene
Bretter, IS mm dick, II. oder II. bis III. Kl., mit Angabe der
Länge, der Breite und des äußersten Preises franko Station
Oensingen? Offerten unter Chiffre A an die Exped.

AI. Wer liefert kleine Benzin-Motoren in der Stärke von
'/t—V» 88? Offerten unter Chiffre 31 befördert die Exped.

AS. Wer liefert innert vier Wochen 2 halbgewundene Treppen
ohne Geländer? Tritte in Buchen- oder Eichenholz.

AZ. Wer befaßt sich mit Liefern und Legen von Linoleum-
böden? Offerten erbeten an Joh. Bösch, Hard Oberried (St. Gall.)

A4. Wer verfertigt Kamm-Räder in Holzkonstruktion von
3,40 m Durchmesser innert kurzer Zeit und zu welchem Preis?
Offerten an die Expedition unter Chiffre 8 II 34 an die Exped.

AZ Wer liefert Metallglocken für elektrische Zwecke von
12—40 em Durchmesser? Offerten unter Chiffre 8 3S an die
Expedition.

AS. Gesucht ein stehender gebrauchter Dampfkessel von ca.
20 m" Heizfläche, ferner ein stehender oder liegender Dampfkessel
von 20—35 m^ Heizfläche. Offerten an die Expedition unter
Chiffre 8 36.

A7. Wer fabriziert tannene und harthölzene Waschbretter,
gezapft? Die dazu nötigen Bleche werden selbst geliefert.

A8. Wo werden die bekannten Schweizer Holzbohrer fabri-
ziert? Lohnt es sich, solche stumpf gewordene größere Bohrer
auffrischen zu lassen? Wer besorgt dies?

AS. Wer hätte eine Betonmaschine, mit Hand-, ev. Kraft-
Betrieb, für zirka einen Monat zu vermieten? Offerten unter
Chiffre -V 8 39 an die Exped.

40. Wünsche 1-2 Waggons Nußbaumbretter, ebensoviel
Buchenbretter zu kaufen, event, rund. Erbitte Offerten für nur
I». Ware unter Chiffre N 40 an die Exped.
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